
Verleger:
swissPersona, Impasse Granges-Philing 8,
1774 Cousset FR
Redaktion/Team:
Beat Wenzinger, Im Zentrum 7b
6043 Adligenswil, Tel. 041 370 64 35
beat.wenzinger@swisspersona.ch
Roland Tribolet, Beat Grossrieder, Franz Gobeli,
Fabrizio Sigrist, Beat Wenzinger, Urs Stettler
Inserateverwaltung:
Roland Koller, Chilenholzstrasse 9
8614 Sulzbach, Tel. 044 940 68 85
isrokoller@bluewin.ch
Platzvorschriften sind unverbindlich

Inseratepreise:
Annoncen 50 Rappen/Millimeter (Zehntelspalte)
Adressänderungen an:
Hans Rudolf Trüb, Zentralkassier swissPersona
Dettenried 36, 8484 Weisslingen
079 501 19 72, hansruedi.trueb@swisspersona.ch

Druck und Spedition:
Rolf-Peter Zehnder AG, 9500 Wil

Abonnementspreis: Fr. 22.– jährlich
Erscheinungsweise: monatlich
Nächster Redaktionsschluss: 5. Oktober 2016
Internet: www.swisspersona.ch

ImpressumGute Ideen 
lohnen sich

Das Innovationsmanagement des VBS 
lohnt sich für den Betrieb und den 
Mitarbeitenden. Ein Beispiel aus der 
Praxis – realisiert von Philipp Stäuble.  

Peter Regli an der
«Tradition» 2016

Am Tag der pensionierten «Tradition» 
hält Div a D Peter Regli ein spannen-
des Gastreferat. Nicht verpassen – und 
gleich noch anmelden!
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Einige Sorgen 
bleiben

Zentralsekretär Beat Grossrieder be-
richtet über den Stand der Dinge der 
diversen Sorgenkinder. swissPersona 
bleibt jedoch am Ball.
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KOMMENTAR

Tradition!

Liebe Leserin
Lieber Leser

Am 12. Oktober 2016 lädt der VdI 
seine Mitglieder erneut zu seinem 
Anlass «Tradition» ein. Ein interes-
santes Programm mit Orientierun-
gen zum aktuellen Themen, ein Vor-
trag sowie die Möglichkeit zur Dis-
kussion, zum Austausch und ein ge-
meinsames Mittagessen versprechen 
erneut einen gelungenen Tag. 

Tradition kommt aus dem Lateini-
schen und bedeutet die Übergabe, 
die Überlieferung, das Weitergeben 
von Überzeugungen und gemeinsa-
men Vorstellungen. Mit seinem Pro-
gramm – einem Mix aus Kamerad-
schaftspflege, Aktuellem und Blick 
in die Zukunft – tut der VdI genau 
das. Er lebt die Tradition, hält zu-
sammen und führt weiter. 

Ich gratuliere dem VdI zum Anlass, 
zur Idee. Das finde ich eine beispiel-
hafte Art, die Beziehungen unter den 
Mitgliedern zu pflegen, sich auszu-
tauschen.

Gustav Maler, der österreichische Di-
rigent und Komponist (1860-1911) 
hat einmal sehr treffend formuliert: 
«Tradition ist Bewahrung des Feu-
ers und nicht Anbetung der Asche». 
In diesem Sinne: Blasen wir in die 
Glut, lassen wir die Flammen lodern!

Auf einen gelungenen VdI-Anlass 
«Tradition 2016». 

 Freundliche Grüsse
 swissPersona

 Dr. Markus Meyer
 Zentralpräsident

Fortsetzung auf Seite 2

Mit dem Innovationsmanage-
ment VBS können Mitarbei-
tende Ideen, welche nicht nur 
den eigenen Arbeitsalltag 
erleichtern, einreichen. Eine 
realisierte Idee wird entspre-
chend honoriert. Diese Chance 
hat Philipp Stäuble genutzt. 
Der Lernende aus Brugg, ei-
ner Aussenstelle des Armee-
logistikcenters Othmarsingen, 
hat einen Beleuchtungstester 
zum «Multimover» erfunden, 
von welchem in einem ersten 
Schritt das ganze Team profi-
tiert. 

 
Annina Meier 
Kommunikation LBA 

Um Anhänger ohne ein Fahrzeug 
rangieren zu können, hat das Ar-
meelogistikcenter Othmarsingen in 
Brugg einen Elektroschlepper von 
«Multimover» beschafft. Der Anhän-
ger wird am «Multimover» angehängt 
und kann einfach in die Werkstatt 
und wieder hinaus gefahren werden. 
Da bei Wartungsarbeiten auch im-
mer die Beleuchtung getestet wer-
den muss, kam Philipp Stäuble, Ler-
nender Motorgerätemechaniker, auf 
die Idee, er könnte einen Beleuch-
tungstester in den Multimover inte-
grieren.

Von der Idee zum Produkt 

Der «Multimover» verfügt über ein 
24 Volt Akku-Paket, welches Philipp 
Stäuble als Grundlage und Strom-
quelle für den Beleuchtungstester 
nutzte. Über die Festtage 2014 zeich-
nete er Zuhause ein Elektroschema, 
in welchem er alle Inputs vereinte. 
Er brauchte dafür rund drei Tage 
Zeit. Vieles musste er selbst erarbei-
ten, da die Berufsschule nur Grund-
lagen der Elektrotechnik und des 
Schemazeichnens vermittelte.
Nach Absprache mit seinem Vor-
gesetzten hatte er das Material be-
schafft und konnte mit der prakti-
schen Umsetzung beginnen. Beson-

ders das Beschriften des Schaltkas-
tens sei mühsam gewesen. «Ich habe 
die Beschriftung im Zeichnungspro-
gramm erstellt, ausgedruckt und la-
miniert. Damit sie auf dem Schalt-
kasten passt, habe ich die Schab-
lone mit Löchern versehen, sprich 
alles mit dem Japanmesser sauber 
ausschneiden. Das hat sehr viel Zeit 
in Anspruch genommen», so Phi- 
lipp Stäuble.

Arbeitserleichterung fürs Team 

Da er auch das Tagesgeschäft nicht 
vernachlässigen konnte, nahm die 
Realisierung nochmals mehrere Tage 
in Anspruch. Doch die Arbeit hat 

sich gelohnt. Nachdem auch der 
letzte kleine Montagefehler beho-
ben wurde, funktioniert der Be-
leuchtungstester nun einwandfrei. 
Seine Arbeitskollegen sind begeis-
tert von Philipps Idee. Es sei schon 
sehr praktisch, wenn man mit einem 
Gerät zwei Arbeiten ausführen kann, 
Anhänger verschieben und Beleuch-
tungssystem testen. Die Idee kam 
auch bei den Innovationsmanagern 
sehr gut an und so bekam der Ler-
nende eine Prämie für seine geleis-
tete Arbeit. Und wer weiss, vielleicht 
kann auch ein anderes Center noch 
von seiner Idee profitieren.

Innovationsmanagement des VBS

Multimover: Vorsprung
durch Innovation

Im Einsatz: Philipp Stäuble prüft, ob seine Arbeit funktioniert. (Bilder VBS)

Innovationsmanagement VBS

Das Innovationsmanagement hat 
das Ziel, das Kreativitäts- und Inno-
vationspotenzial der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu nutzen und 
das eigenverantwortliche und leis-
tungsbereite Denken und Handeln 
zu fördern. Über das HR-Portal VBS 
können Ideen eingereicht werden. 
Der oder die Vorgesetzte wird dar-
aufhin aufgefordert die Idee zu be-
urteilen oder an die entsprechende 

Fachinstanz weiter zu leiten. Auf-
grund diverser Gutachten wird die 
Idee entweder abgelehnt oder um-
gesetzt. 

Honorierung

Wird eine Idee umgesetzt, so wird 
der Jahresnutzen ausgerechnet. Bei 
Ideen ohne berechenbarer Einspa-
rung wird die Prämie via Nutzwert-
tabellen ermittelt. Bei einer soforti-
gen Umsetzung bekommt man den 

vollen Betrag direkt ausbezahlt. Bei 
einer Umsetzung, welche noch in 
der Zukunft liegt, wird eine Teilprä-
mie ausbezahlt. Der Endbetrag er-
folgt nach Realisierungsbestätigung.  
Für die Höhe der Prämie zu bestim-
men werden zusätzlich folgende 
Faktoren berücksichtigt:
• Teamfaktor
• Aufgabengebiet (Pflichtenheft)
• Ausarbeitungsgrad der Idee

Die maximale Prämie liegt bei 

15‘000 Franken.

Zusammenarbeit zwischen Vor- 
gesetzen und Mitarbeitenden 

Beim Innovationsmanagement sind 
die Vorgesetzen dafür verantwort-
lich, ihren Mitarbeitenden Raum für 
Ideen und Innovationen zu schaf-
fen. Die Mitarbeitenden ihrerseits 
müssen die Chance ergreifen, um 
mit ihren Ideen Arbeitsprozesse 
und Systeme zu optimieren.
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Fortsetzung von Seite 1

Grundlage: der «Multimover».

Material: Diverse Bauteile mussten beschaffen werden.

Beschriftung: Jeder Schalter hat seine Funktion.Vorarbeit: das Elektoschema.

Stabilisierungsprogramm FABI, Militärversicherung, AHV im Vorruhestand

FABI und Militärversicherung bereiten weiterhin Sorgen 

Programma di stabilizzazione FAIF, Assicurazione Militare, AVS nel pre-pensionamento

FAIF e l’Assicurazione Militare sono fonte di preoccupazioni

Trotz allen Stellungsnahmen bei den Ämterkonsultationen und 
den betroffenen Amtsstellen sind die momentanen Resultate un-
befriedigend. Wir können nicht akzeptieren, dass zwar die Armee, 
zumindest momentan noch, weitestgehend von den Kürzungs-
massnahmen des Stabilisierungsprogrammes verschont bleibt, 
aber die zu sparenden Millionen auf dem Buckel der Mitarbeiter 
des VBS ausgetragen werden sollen.

 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

FABI

So wurden im Bereich von FABI An-
träge des GS VBS und des V zur Be-
freiung des militärischen Personals 

von den zu erwartenden Massnah-
men von allen Kantonen in einer 
ersten Runde abgelehnt.

Militärversicherung

Bei der Militärversicherung konnte 
man eine Kostendeckung von 100 
Prozent auf 80 Prozent bewirken, 

auch die Schmälerung der Versi-
cherungsleistung bei Integritätsscha-
denregelung (bei schwergeschädig-
ten polytraumatisierten Personen) 
konnte rückgängig gemacht werden. 
Die Reduktion des Kostendeckungs-
anteils von 20 Prozent bewirkt, dass 
eine Prämienerhöhung von zu er-
wartenden 50 Prozent auf zirka 20 
Prozent reduziert werden kann, was 
für uns jedoch immer noch nicht ak-
zeptabel ist.

Nach wie vor sind wir auch nicht 
einverstanden, dass die Kosten für 
die Prämienvergünstigungen und bis 
zu 50 Prozent der stationären Spital-
kosten von den Prämienzahlern ge-
deckt werden sollen. Bei allen an-

deren Versicherungen werden diese 
Kosten von den Kantonen getragen. 
Bei einer nicht befriedigenden Lö-
sung wird das Versicherungsobliga-
torium ein Thema bleiben.

Wir suchen weiter nach
Lösungen
Daher sind swissPersona und der 
VdI bei beiden Geschäften weiterhin 
in intensiven Besprechungen und in 
der Ausarbeitung von möglichen Lö-
sungsansätzen mit den verantwortli-
chen Stellen. Wir stehen in enger Zu-
sammenarbeit mit dem V und dem 
GS VBS sowie mit der Direktion der 
Militärversicherung. Alle haben die 
Problematik und Konsequenzen er-
kannt und setzen sich aktiv für eine 

tragbare Lösung ein.

AHV im Vorruhestand

Bei der «AHV im Vorruhestand» ist 
die Vorlage in der Endbearbeitung 
und kommt Ende September in die 
Ämterkonsultation. Anschliessend 
soll sie im Bundesrat behandelt wer-
den.

Wie man so schön sagt: «Die Hoff-
nung stirbt zuletzt.» Im Glauben an 
diese Aussage arbeiten wir an den 
drei Geschäften weiter und hoffen in 
einer späteren Ausgabe dieser Zei-
tung weitere, möglichst positive In-
formationen weitergeben zu kön-
nen.  ■

RCS Mediation
Konflikte im Team? .. In der Schule?.. Mit der Nachbarschaft? .. Mit dem
Arbeitgeber? .. In der Ehe, der Familie?
Wir unterstützen Sie im Rahmen der Mediation bei der Konfliktbearbeitung!

Mediation: Verfahren um Konflikte lösungsorientiert zu bearbeiten!
Mediation: Baut auf den Ressourcen der Konfliktparteien auf!
Mediation: Lässt die Verantwortung für das Ergebnis bei den Parteien!

Samuel Ramseyer,
Steinackerstr. 3, 8172 Niederglatt
samuelramseyer@
Tf: 044 850 03 62 Fax: 044 851 35 14

Wir bringen Sie weiter!

bluewin.ch

Pur con le prese di posizione avvenute nel corso delle consultazioni ufficiali con gli uffici compe-
tenti, al momento i risultati ottenuti sono insoddisfacenti. Non possiamo accettare anche se per il 
momento l’Esercito é al riparo dalle misure di risparmio imposte dal programma di stabilizzazione, 
che i milioni da risparmiare vadano a pesare sul groppone dei collaboratori del DD.

 
Beat Grossrieder 
Segratario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli
 
 
FAIF

Nell’ambito FAIF le proposte inolt-
rate dalla SG DDP e dalla D con lo 
scopo di esonerare il personale mili-
tare dalle misure previste alla prima 
rotazione sono state respinte da tutti 

i cantoni.

Assicurazione Militare

Presso l’Assicurazione Militare si 
è resa possibile una copertura dei 
costi dal 100 % all 80 %, in forma 
retroattiva, anche con la riduzione 
delle prestazioni assicurative in casi 
di procedure di copertutra per danni 
all’integrità (seri danni all’integrità 
di persone politraumatizzate). La ri-
duzione del 20 % della partecipa-

zione ai costi, si scontra però con 
l‘aumento previsto del 50 % ridu-
cibile almeno al 20 %, cosa che in 
ogni caso per noi è ancor sempre 
inaccettabile.

Come fin’ora non siamo neppure 
d’accordo che i costi generati dalle 
riduzioni dei premi e delle spese per 
costi ospedalieri stazionari fino al 
50 % vengano coperti da chi deve 
pagare i premi dell’assicurazione. 
Presso le altre Assicurazioni questi 

costi sono a carico dai cantoni. In 
caso di una soluzione insoddisfa-
cente l’obbligo di assicurarsi rimarrà 
un tema d’attualità.

Siamo alla ricerca di soluzioni
swissPersona a l’AdI sono presenti 
nell’ambito dei colloqui con gli enti 
responsabili su entrambi gli argo-
menti allo scopo elaborare e tro-
vare soluzioni accettabili. Siamo 
in stretto contatto con la D ed il 
SG DPS come pure la Direzione 
dell’Assicurazione Militare. Tutti 
hanno riconosciuto la problema-
tica come pure le conseguenze e 
per questo si adoperano in modo 
attivo allo scopo di raggiungere una 
soluzione accettabile.

AVS in pre-pensionamento

«AVS in pre-pensionamento»: il docu-
mento è in dirittura d’arrivo e verrà 
sottoposto a consultazione entro la 
fine di settembre. In seguito sarà va-
gliato a livello del Consiglio federale.

Come sovente si dice: «la speranza 
é l’ultima a morire». Nel nome di 
questa citazione, continueremo ad 
operare in modo attivo su questi tre 
temi nella speranza di darvi in oc-
casione di una prossima edizione di 
questo giornale, notizie positive in 
merito. 

 
 ■

 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Come preannunciato sul nostro gior-
nale nell’edizione di giugno 2016, i 
partner sociali dell’amministrazione 

federale hanno sottoscitto in data 24 
maggio 2016 una dichiarazione co-
mune di intenti. Questa ha lo scopo 
di fissare i punti principali per la le-
gislazione 2016 – 2019. Una simile 
dichiarazione venne per la prima 
volta conclusa nel 1999 e da allora 
ha sempre funzionato da filo con-

duttore per la linea di condotta delle 
parti sociali nei confronti della Con-
federazione.

Sulla nostra pagina Web (www.
swisspersona.ch, rubrica News) tro-
vate le info aggiornate sul tema.  ■

Trattative tra i partner sociali

I partner sociali della Confeder-
azione sottoscrivono una 
dichiarazione comune di intenti

 ■
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COMMENTAIRE

Tradition!

Traduction Jean Pythoud

Chère lectrice,
cher lecteur,

À nouveau, l’AdI invite ses memb-
res le 12 octobre 2016 à sa rencon-
tre «Tradition». Un programme inté-
ressant avec des informations sur les
thèmes actuels, un exposé avec la
possibilité de discuter, d’échanger
des idées et ensuite un déjeuner en
commun vont garantir une journée
fructueuse.

Tradition vient du latin et signifie la
remise, la transmission, le passage
de convictions et de représentations
communes. Par son programme – un
composite de culture de la camara-
derie, d’actualités et de coup d’œil
dans le futur – l’AdI réalise exacte-
ment cela. Il vit la tradition, mainti-
ent la cohésion et va de l’avant.

Je félicite l’AdI pour cette rencontre
et pour cette idée. Je trouve ici un
art exemplaire de cultiver les rela-
tions entre les membres et l’occasion
d’échanger des idées.

Gustav Maler, le chef d’orchestre et
compositeur autrichien (1860-1911)
a formulé cela de manière très perti-
nente: «La tradition c’est préserver le
feu et non l’adoration des cendres».
Dans ce sens: soufflons sur les brai-
ses et laissons les flammes monter !

Meilleurs vœux pour une rencontre
AdI «Tradition 2016» réussie.

Cordiales salutations
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Président central

Sektionsnachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Es war wieder soweit, kürzlich versammelten sich über 40 Perso-
nen bei der Mehrzweckhalle-Militärstrasse zu ihrem traditionel-
len Carausflug: diesmal in die Innerschweiz. Dank unserer treuen
Gäste, die jedes Jahr mit uns auf die Reise kommen, konnte der
Car praktisch bis auf den letzten Platz besetzt werden. Die gut
gelaunte Reiseschar wurde durch den Chauffeur Markus Bühler
der Firma Hefti GmbH und dem Reiseleiter Heinz Bommer herz-
lich begrüsst – und wünschten eine gute Fahrt.

Alex Hofmann
swissPersona Ehrenmitglied

Bei herrlichem Sommerwetter führte
die Fahrt nach Wil-Wattwil über den
Ricken. Im Gasthof Sternen in Ben-
ken SG machten wir einen Kaffee-
halt. Nach der erholsamen Kaffee-
pause ging die Fahrt weiter Rich-
tung Niederurnen-Glarus und hi-
nauf zum Klausenpass. Nach den
vielen und engen Haarnadelkur-
ven erreichten wir um 11.30 Uhr
unser Ziel, das Hotel Klausenpass-
höhe (1‘900 m. ü. M.) Der Klausen-
pass verbindet die Kantone Uri und
Glarus. Der Urnerboden ist ein acht
Kilometer langes, von knapp 3000
Meter hohen Bergen eingekeiltes,

Hochtal östlich des Klausenpasses
und ist die grösste Alp der Schweiz.
Bei einem feinen Mittagessen und
einer faszinierenden Bergkulisse ha-
ben wir uns während zwei Stunden
verweilt – es wurden eifrig Ansichts-
karten geschrieben, unter anderem
auch an die erkrankten Mitglieder,
die leider nicht am Ausflug teilneh-
men konnten.

Auf der Heimfahrt Richtung Altdorf,
Axenstrasse, Schwyz war im Land-
gasthof «Ried» in Feusisberg ein Zvi-
erihalt vorgesehen. Die Gartenter-
rasse mit Blick auf den Zürichsee
war ein Ort zum Geniessen und Ver-
weilen. Via Zürcher Oberland sind

wir alle um 19.00 Uhr gut und wohl-
auf mit vielen schönen Erlebnissen
und Eindrücken in Frauenfeld am
Ausgangsort eingetroffen.
An dieser Stelle ein grosses Danke-
schön an unseren Chauffeur Mar-
kus für die ruhige und unfallfreie

Fahrt. Ebenso ein grosses Kompli-
ment geht an Heinz, der in Stellver-
tretung von Curth Karrer diesen Aus-
flug geleitet hat. Nicht zu vergessen
unsere umsichtige Hostess Erika, sie
sorgte für das allgemeine Wohl.

■

OSTSCHWEIZ

Pensioniertenvereinigung Militärbetriebe Frauenfeld

Carausflug über den Klausenpasss

Gemeinsames Mittagessen im Hotel Klausenpasshöhe.

In Feusisberg, kurz vor der Heimfahrt.

Im Landgasthof «Ried» in Feusis-
berg beim Zvierihalt auf der idyl-
lischen Gartenterrasse.

Les résultats actuels sont insuffisants malgré toutes les prises
de positions lors des consultations auprès des services et des
offices concernés. Bien que l’armée soit actuellement, au moins,
encore largement épargnée par les mesures de restrictions du
programme de stabilisation, nous ne pouvons accepter que l’on
fasse porter aux collaborateurs du DDPS les millions à épargner.

Beat Grossrieder
Secrétaire central swissPersona
Traduction Jean Pythoud

FAIF

Dans le domaine FAIF, les proposi-
tions du SG DDPS et du D en vue de
la libération du personnel militaire
des mesures présumées ont été re-
fusées par tous les cantons lors de
la première rencontre.

Assurance militaire

Dans l’Assurance militaire, on a pu
réduire la couverture des frais de
100 pour cent à 80 pour cent, la ré-
duction de la prestation d’assurance
pour le règlement de l’indemnité
d’intégrité corporelle (pour les
personnes gravement polytrauma-
tisées) a pu être abandonnée. La
réduction de la couverture de 20
pour cent des coûts a pour effet
que l’augmentation prévue des pri-
mes de l’ordre de 50 pour cent sera

réduite à 20 pour cent env. Ce qui,
pour nous n’est toujours pas accep-
table.

Nous ne sommes toujours pas
d’accord que les coûts résultant
de l’allègement des primes jusqu’à
50 pour cent pour les coûts de sé-
jours hospitaliers stationnaires soi-
ent couverts par les payeurs de pri-
mes. Dans les autres assurances, ces
coûts sont pris en charge par les can-
tons. L’obligation d’assurance sera
un thème s’il n’y a pas de solution
satisfaisante.

Nous continuons à chercher des
solutions
Dans ces deux affaires, swissPer-
sona et l’AdI continuent à conduire
d’intenses discussions et travail-
lent avec les services responsables
à l’élaboration de solutions possi-
bles. Nous sommes en collabora-

tion étroite avec le Pers D et avec le
SG du DDPS ainsi qu’avec la direc-
tion de l’Assurance militaire. Tous
ont reconnu la problématique et les
conséquences qui en découlent et
s’engagent activement pour une so-
lution acceptable.

L’AVS lors de la préretraite

Le document «AVS lors de la prére-
traite» est en phase finale de prépa-
ration et, en septembre, passera en
consultation dans les services. Ensu-
ite, il sera traité par le Conseil fédé-
ral.

Comme le dit si bien l’adage:
«L’espoir meurt en dernier». Dans la
foi en cette assertion, nous continu-
ons à travailler sur ces trois thèmes
et espérons pouvoir donner une in-
formation positive possible dans une
future édition de ce journal. ■

Programme de stabilisation FAIF, Assurance militaire, AVS lors de la préretraite

FAIF et l’Assurance militaire continuent
à causer des soucis

Aussenansicht des Hotels.
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Sepp Knüsel Landmaschinen

2015 Agro Star
Sepp Knüsel liess die Schweizer Traktorentradition nach dem Nieder-
gang von den Traditionsmarken Hürlimann und Bührer wieder aufleben.
Knüsel erhält den Agro Star gemäss den Organisatoren in Anerkennung
seiner grossen unternehmerischen Leistung bei Aufbau eines an den re-
gionalen Kundenbedürfnissen orientierten landtechnischen Dienstleis-
tungs- und Produktionsbetriebes sowie für seinen Erfindergeist und sei-
nen Mut bei der Herstellung einer neuen Schweizer Traktorengeneration.

Dezember 2014
Die Firma baut ihre Spezialmaschinen zu 100 Prozent mit Ökostrom.
Dieser Ökostrom wird auf den eigenen Dächern in Küssnacht am Rigi
hergestellt.

2013 Award of Merit
Der Award of Merit ist die höchste Auszeichnung der «EurAgEng», die
besondere Persönlichkeiten aus der Landtechnikbranche ehrt, die sich
langjährig für die Weiterentwicklung dieses Sektors eingesetzt haben.

2011 Silbermedaille Agritechnica
Für das System von einzeln gesteuerten und elektrisch angetriebenen
Rädern am Rigitrac EWD 120 ist die Rigitrac Traktorenbau AG mit einer
Silbermedaille ausgezeichnet worden.

2010 Eröffnung Rigitrac-Montagehalle
Bezug des Neubaus im Aahusweg 4 in Küssnacht am Rigi.

2008 Grossauftrag der Schweizer Armee
Nach 50 Jahren wieder ein echter Schweizer Traktor. Die Technik des
Schweizer Traktors Rigitrac SKH 120 hat die Schweizer Armee über-
zeugt und Anfang Jahr 2008 konnten zunächst fünf Traktoren abgelie-
fert werden. Diese werden in den grossen Logistikzentren für Anhän-
ger- und Fahrzeugverschiebungen eingesetzt. Früher wurden für diese
Arbeit schwere Stapler oder Lastwagen verwendet. Die neuen Traktoren
erlauben ein schnelleres Arbeiten mit mehr Sicherheit.

2005 Annerkennungspreis
Ausgestellt durch die IHZ Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz.

2004 1. Rang Traktor des Jahres
1. Rang Traktor des Jahres in der Kategorie 81 bis 125 PS mit dem Ri-
gitrac SKH 120.

2003 Vorstellung 1. Rigitrac
Der 1. Rigitrac SKH 120 wurde vorgestellt. Gründung der Familienun-
ternehmung Rigitrac Traktorenbau.

ZENTRALSCHWEIZ

Sektionsausflug mit Besichtigung

Zu Besuch beim letzten Schweizer Traktorenhersteller
Am Mittwoch, 24. August 2016, fand unser sehr schöne und tolle
Sektionsausflug mit Besichtigung der Firma Sepp Knüsel Land-
maschinen in Küssnacht am Rigi im Kanton Schwyz statt.

Xaver Inderbitzin
Präsident Sektion Zentralschweiz

Gegen neun Uhr konnte Präsident
Xaver Inderbitzin total 60 Personen
auf dem Firmengelände der Firma
Sepp Knüsel im Fänn in Küssnacht
begrüssen. Auch unter uns waren
der ehemalige Sektionspräsident
der ehemaligen Sektion Seewen Jo-
sef Nauer sowie von der ehemali-
gen Sektion Luzern Ehrenmitglied
Albert Peyer.

Reichhaltiges Programm

• 09.00 Uhr Treffpunkt bei der
Firma Sepp Knüsel

• Anschliessend Power-Point-Prä-
sentation der Firma Knüsel durch
Marlis Knüsel

• Anschliessend Rundgang in den
verschiedenen Hallen, neue Pro-
duktion des Traktors «RigiTrak»

• Abschluss Besichtigung des Trak-
torenmuseum der Firma Sepp
Knüsel

Betriebsrundgang

Unter der Führung von Marlis Knü-
sel, Ehefrau des Firmenbesitzers
Sepp Knüsel, wurde diese tolle Be-
triebsführung durchgeführt. Marlis
Knüsel vermittelte uns sehr interes-
sante Informationen über die Firma
Sepp Knüsel und deren Geschichte.
Die gesamte Besichtigung der Firma
dauerte von 9.00 bis zirka 12.15 Uhr.
Auf diesem sehr tollen und sehr in-
teressanten Rundgang durch diverse
Hallen, Lagerräume und Produkti-
onswerkstätten erhielten wir einen

sehr guten Gesamteindruck, was da
täglich bei der Firma Sepp Knüsel
alles so abläuft im Industriegebiet
«Fänn» in Küssnacht.

Beeindruckendes Traktoren-
museum

Auch das sehr tolle Traktorenmu-
seum beeindruckte bestimmt alle
Teilnehmenden. Marlis Knüsel führte
uns durch dieses sehr schöne Mu-
seum und versorgte uns mit vielen
Informationen. Es war sehr beein-
druckend, was wir alles zu sehen
bekamen.
Nach der Besichtigung des Trak-
torenmuseum in Küssnacht, be-
dankte sich Präsident Xaver Inder-
bitzin nochmals sehr herzlich bei
Marlis Knüsel für diesen so tollen
Tag mit sehr vielen Eindrücken von
der Firma Sepp Knüsel. Kassier Toni
Gasser überreichte Frau Knüsel ein
tolles Geschenk, einen Obwaldner
Geschenkskorb.

Feines Mittagessen

Mit dem Auto ging es danach nach
Meierskappel, wo uns gegen 12.30
Uhr ein sehr feines Mittagessen vom
Personal des Restaurants Strauss ser-
viert wurde. Wir genossen diese
schönen gut zwei Stunden zusam-
men in der schönen Gartenwirt-
schaft bei herrlichem Sonnenschein.
Der Präsident Xaver Inderbitzin ist
sehr dankbar für den reibungslo-
sen und schnellen Service des Wir-
tepaars Ruedi und Bernadette Stöckli
mit Team sowie für die wie immer
perfekte Organisation dieses Anlas-
ses durch Kassier Toni Gasser. Be-

sonders erfreut zeigte sich der Präsi-
dent über die zahlreiche Teilnahme
der Mitglieder, welche einen unver-
gesslichen Sektionsausflug genie-
ssen konnten. ■

Familie Knüsel mit ihren vier Töchtern bei der Preisübergabe des
Agro-Star Suisse 2015. Dem Innerschweizer Landtechnikunterneh-
mer Sepp Knüsel wurde im Rahmen der Eröffnung der Messe Tier &
Technik 2015 der Preis übergeben. (Bild zVg)

Noi facciamo tutto affinché lei possa
restare sano o ritornare in salute.

swissPersona, come quasi 26 750 aziende e associazioni e 1,3 milioni di
assicurati, si affida alle soluzioni assicurative di prim’ordine di SWICA.
Grazie a questa collaborazione, i membri e i loro familiari beneficiano,
per prevenzione, malattia e infortunio, degli ampi vantaggi di SWICA
come pure di attraenti ribassi sui premi. Decida anche lei, ora, per la
migliore medicina. Telefono 0800 80 90 80. swica.ch/it/swisspersona

UN SENSO DI
SICUREZZA, LA NOSTRA
MIGLIORE MEDICINA.

Concorso sulla salute

Vincere un premio sportivo

su www.swica.ch/vincere
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Von der KPT
können Sie auch mal
ganz wenig erwarten.

Die führende Online-Krankenkasse mit persönlicher Beratung. Wechseln Sie jetzt zur Krankenkasse
mit den ausserordentlich zufriedenen Kunden. Wann macht’s auch bei Ihnen Klick? Für Ihre persön-
liche Offerte und das bequeme Wechselpaket: https://kollektiv.kpt.ch/swisspersona/de, Telefon
058 310 98 88 oder via den QR-Code und Ihr Smartphone.

Mehr als

25 %
Prämien
sparen

Datum: Freitag, 21.Oktober 2016
Ort: Schiess-Sport-Zentrum Brünig Indoor, Lungern
Treffpunkt: 16.30 Uhr beim Einkaufszentrum Lidl in Interlaken oder 
 17.30 Uhr direkt im Brünig Indoor, Walchistr. 30, 6078 Lungern
Programm: 17.30 – 19.00 Uhr Kleiner Wettkampf mit diversen Disziplinen
 19.30 – 21.00 Uhr Nachtessen in der Cantina Caverna

 21.15 Uhr  Rangverkündigung
Besonderes: Selbstverständlich nach Wunsch mit Partnerin oder Partner
Anmeldung: Erforderlich bis am 14. Oktober 2016 beim Vorstand.
 Einladungsschreiben und Anmeldeformular folgen.

Wir freuen uns auf einen gelungen und fröhlichen Event der Sektion Interlaken.

INTERLAKEN

Voranzeige Jahresevent 

Am Samstag, 27. August 2016, 
trafen wir  uns beim Camping 
Thusis bei strahlendem Wet-
ter zum Sommeranlass unserer 
Sektion. Angemeldet hatten 
sich nur 20 Personen, jedoch 
sehr gut durchmischt: Pensio-
nierte, Ehemalige, Aktive, Part-
ner, Kinder und nicht zu ver-
gessen zwei Hunde. 
 
Franzestg Muoth 
swissPersona Mitglied

Auf dem Programm standen: Besich-
tigung der Viamala-Schlucht, Apéro 
bei der Burgruine Campell und an-
schliessend Grillplausch im Cam-
ping-Restaurant Thusis. Nach kurzer 
Begrüssung begaben wir uns zum 
Besucherzentrum und zum Schlucht-
Abstieg. Die Schlucht ist extrem 
schmal und tief, so führen über 350 
Treppenstufen hinab in die Tiefe 

vorbei an glattgeschliffenen Wän-
den, Strudeltröpfen, Schwemmholz, 
das sich quer in der Schlucht ver-
keilt hat – eindrücklich. Das Wasser 
hat sich über mehrere zehntausend 
Jahre den Weg durch den Felsen 
gefräst, etwa 80 Jahre pro Treppen-
stufe! Auch die Reste des schmalen, 
gefährlichen Pfads, welcher bereits 
durch die Römer genutzt wurde, las-
sen keinen Zweifel an der Namens-
gebung finden. Viamala bedeu-

tet frei übersetzt: Schlechte-Strasse 
– böse Strasse. Der Weg hatte seit 
jeher auch militärisch eine Bedeu-
tung und war aus diesem Grunde 
entsprechend befestigt. Als wir den 
Aufstieg nach ausgedehnter Besich-
tigung wieder hinter uns hatten, be-
gaben wir uns zur Burgruine Cam-
pell bei Sils i. D. – einst eine stattli-
che Burg aus dem 12. bis 13. Jahr-
hundert. 

Beim Apéritif kam eine sehr ange-
nehme und freundliche Stimmung 
auf und wir hatten genügend Zeit für 
geselliges Beisammensein mit ange-
nehmen Gesprächen. Danach ging 
es zum Abendessen im Camping-Re-
staurant Thusis über. Die gute Stim-
mung hielt weiterhin an, zwischen 

den Generationen und über den ge-
samten Anlass hinaus an. Vielleicht 
hat auch das sehr gute und reichli-
che Abendessen das seinige dazu 
beigetragen.
Ein grosses Dankeschön an Paul Ki-
lias und Thomas Pichlbauer für die 
Organisation und Durchführung die-
ses kleinen aber sehr angenehm - 
geselligen Anlasses.  ■ 

OSTSCHWEIZ

Sommmeranlass der Region Chur-Mels-Walenstadt

Überwältigende Eindrücke in der Viamala-Schlucht

Burgruine Campell.

Apéro bei herrlichem Wetter.

Abendessen im Camping-Restau-
rant Thusis
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Änderung des Militärstrafprozessrechts 

Parlament will Militärstrafprozess für Opfer öffnen

Modification du droit de procédure pénale militaire

Le Parlement veut ouvrir la procédure pénale militaire aux 
victimes

Das Parlament will eine Lücke des Militärstrafprozessrechts 
schliessen. Im Strafverfahren sollen künftig die Opfer und ihre 
Angehörigen als Privatkläger auftreten können. Nach dem Nati-
onalrat hat der Ständerat eine entsprechende Gesetzesänderung 
verabschiedet.

 
Etienne Bernard 
Präsident

Mit der Änderung des Militärstraf-
prozessrechts erhalten Opfer oder 
ihre Angehörigen als Privatkläger 
mehr Rechte. So können sie Urteile 
anfechten oder im Strafverfahren zi-
vilrechtliche Ansprüche gegen den 
Täter geltend machen. Weiterhin 
nicht möglich ist es aber, im Straf-
prozess Ansprüche gegen den Bund 
geltend zu machen, wenn der Täter 
dienstlich gehandelt hat. Als Partei 
im Strafprozess können die geschä-
digte Person oder ihre Angehörigen 
aber leichter Beweismaterial für eine 
Verantwortlichkeitsklage sammeln.

Der Nationalrat hat die Gesetzesän-
derung vergangenen März einstim-
mig gutgeheissen. Der Ständerat 
folgte nun mit 39 Stimmen ebenfalls 
einstimmig. Das Gesetz kommt nun 
in die Schlussabstimmung. Es unter-
steht dem fakultativen Referendum.

Opferfamilien durften nicht als 
Zivilkläger auftreten

Die Gesetzesänderung geht auf 
eine parlamentarische Initiative von 
Christian Lüscher (FDP/GE) zurück, 
die er nach dem Unglück an der 
Jungfrau von 2007 eingereicht hatte. 
Damals waren sechs Armeeangehö-
rige tödlich verunglückt. Lüscher be-
gründete seine Initiative damit, dass 
die Opferfamilien sich am Strafver-
fahren nicht hätten beteiligen kön-
nen. Angehörige der tödlich Verun-
glückten wollten als Zivilkläger im 
Prozess auftreten, was jedoch vom 
Militärgericht abgelehnt wurde.
An der Jungfrau waren am 12. Juli 
2007 fünf Rekruten sowie ein Wacht-
meister ums Leben gekommen. 
Sie stürzten in zwei Seilschaften 
vom Gipfelhang der Jungfrau rund 
1000 Meter in die Tiefe. Sechs wei-
tere Wehrmänner sowie die beiden 
Bergführer überlebten. Die Bergfüh-
rer wurden freigesprochen. Das Mi-
litärgericht kam zum Schluss, dass 
sie den Unfall nicht verschuldet hat-
ten. (Quelle Kommunikation VBS)

Konsequenzen für das 
Berufsmilitär

Welche Konsequenzen für das Be-
rufsmilitär ergeben sich aus der 

Anpassung des militärischen Straf-
prozessrechts, dass neu Nebenkla-
gen zugelassen sind? Muss ich nun 
eine Berufshaftpflicht haben? Mit 
der Revision des Militärstrafprozes-
ses (MStP) erfolgt eine Anpassung 
an das bürgerliche Strafprozess-
recht. Insbesondere der Unfall an 
der Jungfrau 2007 hat gezeigt, dass 
die Rechte der geschädigten Person 
(Opfer oder – in dessen Todesfall 
– seine Angehörigen) einer moder-
nen Strafprozessrechtsordnung nicht 
genügen. Opfer oder ihre Angehö-
rigen können nun auch im Militär-
strafverfahren als Privatkläger auf-
treten. Privatkläger können neben 
dem Staat als Ankläger selbständig 
eine Bestrafung des Täters verlan-
gen, Beweismittel sammeln und ein-
reichen, Akteneinsicht nehmen, Ur-
teile anfechten oder Schadenersatz-
ansprüche stellen (welche sonst in 
einem separaten Verfahren gestellt 
werden müssten). Die Revision stellt 
also eine Verbesserung der Rechte 
für Opfer im Militärstrafprozess dar.

Bezüglich Schadenersatzansprüchen 
gegenüber Tätern, die Bundesan-
gestellte sind, bleibt die Regelung 
unverändert: Begeht zum Beispiel 
ein Berufsmilitär anlässlich seiner 
dienstlichen Verrichtung eine Straf-
tat, hat er sich (wie bis anhin) dem 
Strafverfahren zu stellen. Schädigt er 
durch diese Straftat gleichzeitig eine 
Person, kann sich diese (oder deren 
Angehörige) am Strafverfahren be-
teiligen. Schadenersatzforderungen 
der geschädigten Person sind auf-
grund einer Sonderregelung weiter-
hin direkt an den Bund und nicht 
an den Mitarbeiter zu richten. Der 
Bund kann aber unter Umständen 
Regress auf den schuldigen Mitar-
beiter nehmen.

Für den Mitarbeiter ergeben sich aus 
der Revision des MStP keine Ände-
rungen seiner Situation. Ob er für 
die – hoffentlich seltenen Straffälle – 
eine Berufshaftpflicht- oder Rechts-
schutzversicherung abschliessen soll 
(und ob es dafür Versicherungslö-
sungen gibt), muss er für sich sel-
ber entscheiden.

Hinzuweisen ist auch auf Art. 77 
BPV, welcher den Angestellten, die 
in ein Zivil- oder Strafverfahren ver-
wickelt werden, unter klar definier-
ten Umständen eine Kostengutspra-

che für Verfahrens- und Parteikosten 
(Anwaltskosten) gewährt. (Quelle 
Recht HEER)

Eine in der Schweiz einzigartige 
Versicherung seit 1942

Dieses logische Folgerisiko für un-
seren militärischen Beruf ist seit je-
her bekannt. Aus diesem Grund bie-
tet der VdI seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, nach freiem Ermessen 
der nachfolgend umschriebenen 
kollektiven Berufs- und Privat-Haft-
pflichtversicherung beizutreten und 
dadurch von äusserst vorteilhaften 
Bedingungen zu profitieren.

Berufs-Haftpflichtversicherung

Die Versicherung erstreckt sich auf 
die gesetzliche Haftpflicht des ver-
sicherten Mitgliedes in seiner Eigen-
schaft als Berufsmilitär der Schwei-
zer Armee während der Berufsaus-
übung für – Personenschäden, das 
heisst Tötung, Verletzung oder sons-
tige Gesundheitsschädigung von 
Personen; Sachschäden, das heisst 
Zerstörung, Beschädigung oder Ver-
lust von Sachen.

Mitversichert ist auch die 
Haftpflicht 

•  aus der dienstlichen Verwendung 
von Waffen jeder Art (ausgenom-
men Luftfahrzeuge und  Atom-
waffen);

•  aus der Leitung von Sanitätskur-
sen in militärischen Sanitätsverei-
nen und ähnlichen Institutionen, 
sofern der Versicherte nicht selbst 
Veranstalter ist;

•  als Teilnehmer an militärisch or-
ganisierten Wettkämpfen;

• als Lenker von Motorfahrzeugen 
(ausgenommen Luftfahrzeuge) 
aus Unfällen bei Dienstfahrten 
mit bundeseigenen oder mit Mi-
litärnummern versehenen Motor-
fahrzeugen;

• als dienstlich ins Ausland ab-
kommandierter Berufsmilitär für 
Haftpflicht- und  Regressansprü-
che aufgrund der im betreffenden 
Staat geltenden Haftpflichtbestim-
mungen.

Rechtsschutzversicherung

Bei Eintritt eines versicherten Haft-
pflichtereignisses, das ein Polizei- 
oder gerichtliches Strafverfahren vor 
zivilen oder militärischen Instanzen 
auslöst, übernimmt die Versicherung 
die dem Versicherten aus der Durch-
führung des Strafverfahrens entste-
henden Aufwendungen (zum Bei-
spiel Anwaltshonorare, Spesen, Ex-

pertisenkosten, Parteientschädigun-
gen) sowie die dem Versicherten 
auferlegten Kosten. Verpflichtungen, 
die Straf- oder strafähnlichen Cha-
rakter haben (zum Beispiel Bussen) 
und die im ersten Bussenerkenntnis 
aufgeführten Kosten gehen jedoch 
immer zu Lasten des Versicherten.

Versicherungssumme 

5’000’000 Franken pro Ereignis für 
alle unter die Deckung dieser Versi-
cherung fallenden Schäden zusam-
men.

Selbstbehalte

• bei Schäden bis 2’000 Franken: 
200 Franken pro Ereignis,

• bei Schäden über 2’000 Franken: 
kein Selbstbehalt.

Zeitlicher und örtlicher 
Geltungsbereich 

Die Versicherung erstreckt sich auf 
Ansprüche aus Schäden, die wäh-
rend der Vertragsdauer gegen einen 
Versicherten erhoben werden. Die 
Versicherung ist gültig für Schäden, 
die in der ganzen Welt eintreten, mit 
Ausnahme von Schäden, welche in 
den USA oder Kanada eintreten. 

Privat-Haftpflichtversicherung

Versichert ist die gesetzliche Haft-
pflicht der versicherten Personen 
für:
• Personenschäden, das heisst Tö-

tung, Verletzung oder sonstige 
Gesundheitsschädigung von Per-
sonen;

• Sachschäden, das heisst Zerstö-
rung, Beschädigung oder Verlust 
von Sachen, Tötung, Verletzung 
oder Verlust von Tieren.

Personnes assurées

Versichert sind je nach Vereinbarung 
Sie allein (Einzelperson) oder Sie 
und Ihre Familie. Als Familie gelten 
Sie und die nachstehend aufgeführ-
ten Personen, sofern diese mit Ihnen 
in Hausgemeinschaft leben oder als 
Wochenaufenthalter regelmässig in 
den Haushalt zurückkehren:
• der Ehegatte oder eine mit Ihnen 

zusammenlebende Person;
• Unmündige Personen inklusive 

Tages-, Pflege- und Ferienkinder;
• Ihre mündigen, ledigen Kinder 

und Enkelkinder (inkl. Adoptiv- 
oder Stiefkinder), die des Ehe-
gatten oder einer anderen mit 
Ihnen in Hausgemeinschaft le-
benden Person, sofern sie keine 
Erwerbstätigkeit ausüben. Studen-

ten und Lehrlinge gelten nicht als 
erwerbstätig;

• Weitere in der Police namentlich 
aufgeführte Personen;

• Arbeitnehmer und Hilfspersonen 
der Versicherten für Schäden, die 
sie in Erfüllung eines Auftrages 
im Privatbereich eines Versicher-
ten oder in Ausübung der dienst-
lichen Verrichtung verursachen. 

• Personen in ihrer Eigenschaft als 
Familienhaupt für Schäden, verur-
sacht durch unmündige Hausge-
nossen von Ihnen, die sich vorü-
bergehend bei diesen unentgelt-
lich aufhalten;

• Personen als Halter von Tieren 
einer versicherten Person, sofern 
die Haltung höchstens 2 Monate 
dauert und nicht gewerbsmässig 
erfolgt.

Vorsorgedeckung bei Heirat

Verheiraten Sie sich, ist während der 
Dauer eines Jahres auch Ihre Fami-
lie versichert.

Versicherungssumme

5’000’000 Franken pro Ereignis für 
Personen- und Sachschäden sowie 
versicherte Schadenverhütungskos-
ten zusammen. 

Selbstbehalte

Der Versicherte hat folgende Beträge 
selbst zu tragen:
• 500 Franken pro Ereignis bei 

Schäden an benützten fremden 
Motorwagen bis 3500 Kilogramm   
Gesamtgewicht sowie Anhängern, 
Motorrädern und Booten;

• bei allen übrigen Schäden
 - bis 2‘000 Franken: 200 Franken
   pro Ereignis;
 - über 2‘000 Franken: kein Selbst
   behalt.

Zeitlicher und örtlicher 
Geltungsbereich

Die Versicherung gilt für Schäden, 
die während der Vertragsdauer welt-
weit verursacht werden. 

Jahresprämien

Diese betragen (inklusive 5 Prozent 
eidgenössische Stempelabgabe):
• für die aktiven Mitglieder 105 

Franken
• für die pensionierten Mitglieder 

73 Franken 50 Rappen.

Merkblatt und Beitrittsformular auf: 
www.vdi-adi.ch (Menü Downloads 
und Mitglied werden). 

Le Parlement veut combler une lacune de la procédure pénale militaire. A l’avenir, les victimes et 
leurs proches pourront également se constituer partie civile. Le Conseil des Etats vient de suivre le 
Conseil national en adoptant une modification de la loi dans ce sens. 

 
Etienne Bernard 
Président 
Traduction Jean Pythoud

Les droits des victimes et de leurs 
proches qui se sont constitués par-
ties civiles vont être étendus dans le 
cadre de la modification de la pro-

cédure pénale militaire. Ils peuvent 
ainsi recourir contre un jugement ou 
faire valoir des droits civils contre 
l’accusé lors de la procédure pénale. 

Il n’est toutefois toujours pas possi-
ble de faire valoir des prétentions 
contre la Confédération lorsque 
l’auteur a agi durant une activité de 
service. En tant que partie à la pro-
cédure pénale, les lésés ou leurs pro-
ches pourront cependant rassembler 
des éléments de preuve pour une ac-
tion en responsabilité.

Au mois de mars, le Conseil national 
avait approuvé à l’unanimité la modi-
fication de la loi. Le Conseil des Etats 
lui emboîte le pas, à l’unanimité éga-
lement (39 voix). La loi passe main-
tenant au vote final. Elle est soumise 
au référendum facultatif.

Continue à la page 7
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Il Parlamento vuole aprire la procedura penale militare alle 
vittime 

Continue de la page 6

Les familles des victimes ne pou-
vaient pas se porter partie civile

Le projet de modification de la loi 
est né d’une initiative parlementaire 
de Christian Lüscher (PLR/GE) dé-
posée suite au drame de la Jung-
frau survenu en 2007 lors duquel six 
militaires avaient perdu la vie. Lü-
scher avait motivé son initiative par 
le fait que les familles des victimes 
n’avaient pas pu participer à la pro-
cédure pénale. Les proches des déf-
unts voulaient se porter partie civile 
lors du procès, ce qui leur avait été 
refusé par le tribunal militaire.

Le 12 juillet 2007, cinq recrues et 
un sergent perdaient la vie sur la 
Jungfrau. Durant la montée vers le 
sommet, leurs deux cordées ont fait 
une chute d’environ 1000 mètres. Six 
autres militaires et deux guides de 
montagne ont survécu à cette tra-
gédie. Les guides ont été acquittés. 
Le tribunal militaire avait alors con-
clu qu’ils n’étaient pas responsables 
de l’accident.

Conséquences pour les militaires 
de carrière

Pour les militaires de carrière, quel-
les sont les conséquences découlant 
de l’adaptation du droit de procé-
dure pénale admettant la partie ci-
vile? Dois-je avoir une assurance de 
responsabilité professionnelle? 
Par la révision de la procédure pé-
nale militaire (PPM), il en résulte une 
adaptation au droit de procédure pé-
nale civile. L’accident à la Jungfrau 
en 2007, a particu lièrement montré 
que le droit des personnes lésées 
(victimes ou – en cas de mort – ses 
proches) ne suffisait pas en rapport 
à une ordonnance de procédure pé-
nale moderne. Les victimes, ou leurs 
proches, peuvent maintenant inter-
venir comme partie civile dans la 
procédure pénale militaire. À côté 
de l’Etat, les parties civiles peuvent 
d’elles-mêmes demander une con-
damnation du coupable, rassembler 
des moyens de preuve et les faire 
parvenir, accéder au dossier, contes-
ter le verdict ou réclamer des dom-
mages et intérêts (lesquels étaient 
autrefois l’objet d’une procédure sé-
parée). La révision apporte ainsi une 
amélioration du droit pour les victi-

mes dans le cadre de la procédure 
pénale militaire.

En ce qui concerne la prétention de 
dommages et intérêts à la charge 
des coupables, pour les employés 
fédéraux la règlementation demeure 
inchangée: p.ex. un employé fédé-
ral commet un acte répréhensible 
dans l’exercice de son service, il 
doit (jusqu’à ce jour) se soumettre 
à la procédure pénale. Si simulta-
nément une personne est lésée par 
cet acte délictueux, celle-ci (ou un 
de ses proches) peut participer à la 
procédure pénale. Les demandes de 
dommages et intérêts sont encore à 
adresser directement à la Confédéra-
tion, ceci selon une règlementation 
particulière et non au collaborateur. 
Selon les circonstances, la Confédé-
ration peut se retourner contre le 
collaborateur fautif. 

Pour le collaborateur, la révision de 
la PPM ne change rien à sa situa-
tion. Faut-il, pour des cas délictueux 
espérons rares, conclure une assu-
rance de responsabilité profession-
nelle ou une assurance de couver-
ture juridique, (et si des solutions 
d’assurances existent pour cela) la 
personne concernée doit décider 
elle-même. 

Il est aussi à signaler que l’art. 77 O 
Pers assure un remboursement des 
frais de procédure et les dépens aux 
employés impliqués dans une procé-
dure civile ou pénale dans des cir-
constances clairement définies (frais 
d’avocat). (Source service juridique 
FT)

Une assurance unique en Suisse 
depuis 1942

Ce risque corollaire à notre métier 
des armes est connu depuis toujours. 
C'est pour cela que l'Association des 
instructeurs offre à ses membres la 
possibilité d'adhérer facultativement 
à l'assurance collective responsabi-
lité civile professionnelle et privée, 
à des conditions très avantageuses. 

Assurance collective responsabilité 
civile professionnelle

L’assurance s’étend à la responsabi-
lité civile légale du membre assuré 

en sa qualité de militaire de carrière 
de l’armée suisse pendant l’activité 
professionnelle, en cas de:
• lésions corporelles, c’est-à-dire de 

mort, blessures ou autre atteinte 
à la santé de personnes;

• dégâts matériels, c’est-à-dire de 
destruction, détérioration ou 
perte de choses.

L’assurance comprend aussi la 
responsabilité civile

• découlant de l’utilisation d’armes 
de tous genres (à l’exclusion des 
aéronefs et armes atomiques);

• découlant de la direction de cours 
sanitaires dans des associations 
sanitaires et institutions sembla-
bles, si l’assuré n’en est pas lui-
même l’organisateur;

• comme participant à des con-
cours organisés par l’armée;

• comme conducteur de véhicules à 
moteur (à l’exclusion des avions) 
en cas d’accidents, lors de cour-
ses de service avec des véhicules 
de la Confédération ou des véhi-
cules portant des numéros mili-
taires. 

• comme militaire de carrière en-
voyé en service commandé à 
l’étranger en cas de réclamations 
civiles, resp. de recours sur la 
base des dispositions légales vala-
bles dans l’état concerné;

Assurance de protection juridique

Lorsqu'un sinistre de responsabilité 
civile assuré a pour conséquence 
l'ouverture d'une procédure pé-
nale judiciaire ou de police devant 
des instances civiles ou militaires, 
l'assurance prend en charge toutes 
les dépenses occasionnées à l'assuré 
par la procédure pénale (par ex.: ho-
noraires d'avocats, frais de justice et 
d'expertise, dépens alloués à la par-
tie adverse) ainsi que les frais infli-
gés à l'assuré. 

Somme assurée

CHF 5'000'000.– par événement 
pour tous les sinistres couverts par 
l'assurance.

Franchise

• CHF 200.– par événement pour 

des dommages jusqu’à CHF 
2’000.–;

• pas de franchise pour des dom-
mages supérieurs à CHF 2’000.–.

Validité temporelle et territoriale

L’assurance s’étend aux prétentions 
pour dommages, qui sont émises 
contre un assuré pendant la durée 
du contrat. L’assurance est valable 
pour les dommages qui surviennent 
dans le monde entier, à l’exception 
de ceux qui surviennent aux États-
Unis ou au Canada.

Assurance responsabilité civile 
privée

Est assurée la responsabilité civile lé-
gale encourue par les personnes as-
surées pour:

• lésions corporelles, c.–à-d. mort, 
blessures ou autre atteinte à la 
santé de personnes;

• dégâts matériels, c.–à-d. destruc-
tion, détérioration ou perte de 
choses, ou encore mort, blessu-
res ou perte d’animaux.

Personnes assurées

Selon convention, vous et votre fa-
mille êtes assurés. Par famille, on 
entend vous-même et les personnes 
citées ci-après pour autant que ces 
dernières vivent en ménage com-
mun avec vous ou regagnent régu-
lièrement le ménage le week-end:

• Le conjoint ou une personne vi-
vant avec vous;

• Les enfants mineurs, y compris les 
enfants confiés en garde la jour-
née, en vacances et les enfants 
confiés à des nourrices;

• Vos enfants majeurs, célibataires 
et vos petits-enfants (y compris 
les enfants adoptifs ou les enfants 
d’un autre lit), ceux de votre con-
joint ou d’une autre personne vi-
vant en ménage commun avec 
vous, pour autant qu’ils n’exercent 
aucune activité lucrative. Les étu-
diants et apprentis ne sont pas 
considérés comme des personnes 
exerçant une activité lucrative;

•  Les employés et les auxiliaires des 
assurés pour les dommages qu’ils 
causent en exécutant une tâche 

relevant du domaine privé d’un 
assuré ou en effectuant des tra-
vaux ménagers;

• D’autres personnes en leur qualité 
de chef de famille pour les dom-
mages causés par des mineurs fai-
sant partie de votre ménage qui 
séjournent passagèrement et gra-
tuitement chez elles;

• Les personnes en tant que dé-
tentrices d’animaux d’une per-
sonne assurée, pour autant que 
la garde de l’animal dure 2 mois 
au plus et qu’elle n’entre pas dans 
le cadre d’une activité profession-
nelle du détenteur provisoire;

• D’autres personnes désignées 
nommément dans la police.

Somme assurée

CHF 5’000’000.– par événement 
pour l’ensemble des lésions corpo-
relles et dégâts matériels ainsi que 
frais de prévention de sinistres.

Franchise

L’assuré doit supporter les montants 
suivants:

• CHF 500.– par dommages à des 
voitures automobiles jusqu’à 
3’500 kg de poids total ainsi qu’à 
des remorques, motocycles et ba-
teaux de tiers utilisés, selon lit. C, 
chiffre 15 b ci-dessus

• Pour les autres dommages
 - CHF 200.– par événement
   jusqu’à CHF 2’000.– ;
 - pas de franchise au-dessus
   de CHF 2’000.–.

Validité temporelle et territoriale

L’assurance est valable dans le 
monde entier. 

Primes annuelles

Celles-ci s’élèvent à (y compris 5% 
de timbre fédéral):
• CHF 105.00 pour les membres ac-

tifs
• CHF 73.50 pour les membres re-

traités

Police et formulaire d'adhésion sur 
www.vdi-adi.ch; menu: downloads 
et devenir membre.

Il Parlamento vuole colmare una lacuna nel diritto di procedura 
penale militare. In futuro la vittima e i rispettivi congiunti po-
tranno costituirsi parte civile nei procedimenti penali. Dopo il 
Consiglio nazionale, anche il Consiglio degli Stati ha approvato 
una modifica della legge in questo senso.

  
Etienne Bernard 
Presidente 
Traduzione Carlo Spinell

Con la modifica del diritto di pro-
cedura penale militare le vittime o i 
loro congiunti, che potranno costi-
tuirsi parte civile, ottengono più di-
ritti. In questo modo possono impu-
gnare sentenze o far valere nel pro-
cedimento penale pretese di diritto 
civile contro il colpevole. Continua 
però a non essere possibile far va-
lere nel procedimento penale pre-
tese civili contro la Confederazione 
se il colpevole ha agito nell’ambito 
del proprio servizio. In quanto parti 
coinvolte nel procedimento penale, 
la parte lesa o i suoi congiunti pos-
sono però raccogliere facilmente 
delle prove per un’azione di res-
ponsabilità.

Lo scorso marzo il Consiglio nazio-
nale ha approvato all’unanimità la 
modifica della legge. Ora anche il 
Consiglio degli Stati l’ha approvata 
all’unanimità (39 voti a favore). La 
legge passa ora alla votazione finale. 
La legge sottostà a referendum fa-
coltativo.

Le famiglie delle vittime non 
potevano costituirsi parte civile

La modifica della legge ha le sue 
radici in un’iniziativa parlamentare 
di Christian Lüscher (PLR/GE) in-
oltrata dopo l’incidente sulla Jung-
frau nel 2007 in cui avevano perso la 
vita sei militari. Lüscher aveva moti-
vato la sua iniziativa dicendo che le 
famiglie delle vittime non avevano 
potuto partecipare al procedimento 
penale. I congiunti delle vittime av-
rebbero voluto costituirsi parte ci-
vile del processo, ma il tribunale  

militare ha rifiutato.

Il 12 luglio 2007, sulla Jungfrau, 
hanno perso la vita cinque reclute 
e un sergente. Sono precipitati nel 
vuoto per circa 1000 metri da due 
cordate dalla vetta della Jungfrau. 
Altri sei militari e le due guide alpine 
sono sopravvissute. Le guide alpine 
sono state assolte. Il tribunale mili-
tare è arrivato alla conclusione che 
non sono responsabili dell’incidente. 
(Fonte, comunicazione DDPS)

Conseguenze per i militari di 
professione

Quali le possibili conseguenze per i 
militari di professione se nell’ambito 
della procedura processuale pos-
sono subentrare elementi collaterali? 
Dovrò procurarmi una assicurazione 
di responsabilità professionale?

La revisione della procedura penale 
militare ha come conseguenza un 
adattamento alla procedura civile. In 
particolare, l’incidente nel 2007 della 
Jungfrau ha dimostrato che i diritti a 
favore delle persone lese (vittime o – 
in caso di decesso – i superstiti) non 
soddisfano i requisiti di una proce-

dura d’attualità. Le vittime o i loro 
parenti possono unicamente costi-
tuirsi parte civile tramite la proce-
dura penale militare. Parti civili pos-
sono in concomitanza con lo stato 
richiedere in forma individuale una 
punizione degli accusati, raccogliere 
ed inoltrare prove, accedere agli atti, 
coinvolgere giudici oppure avanzare 
pretese di risarcimento (azioni che 
altrimenti potrebbero venir istituite 
unicamente in forma separata). La 
revisione porta ad un miglioramento 
dei diritti delle vittime nell’ambito 
della procedura penale militare. Per 
richieste di indenizzo nei confronti 
di dipendenti della Confederazione, 
la procedura rimane invariata:per es-
empio se un militare di professione 
commette un delitto come fin’ora lo 
stato apre una procedura penale. In 
caso di lesioni o danni a persone, 
lo stesso può essere chiamato a ris-
ponderne direttamente. Richieste di 
indenizzo dalla parte lesa sono in 
forza della regola vigente da indiriz-
zare direttamente alla Confederazi-
one e non al collaboratore. La Con-
federazione può comunque appli-
care la regola del regresso nei con-
fronti del collaboratore riconosciuto 
colpevole.

Per il collaboratore la revisione della 
Legge non comporta nessuna modi-
fica alla sua situazione. Per gli inte-
ressati se sarà neccessario stipulare 
una polizza di assicurazione di pro-
tezione giuridica o di responsabilità 
professionale, sarà loro compito va-
lutarne la necessità.

Da ricordare pure l’art. 77 Opers, 
che in caso di coinvolgimento del 
collaboratore in un caso penale, in 
presenza di una situazione chiara-
mente definita una partecipazione 
ai costi di giustizia può essere ap-
plicata. (Fonte, servizio giuridico FT)

In Svizzera dal 1942 una sola 
assicurazione

Il rischio presente nella nostra 
professione delle armi è conosci-
uto da sempre. Per questo motivo 
l’Associazione degli Istruttori offre ai 
suoi membri la possibilità a condizi-
oni vantaggiose di aderire in forma 
facoltativa all’assicurazione collettiva 
di responsabilità civile professionale 
e privata.

Continua alla pagina 8
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Lieber pensionierter Kamerad, wir laden dich am 12. Oktober 
2016 zum Tag der Pensionierten nach Bern in die General Guisan 
Kaserne, Filmsaal 018 ein.

 
Roland Tribolet 
CR Vorsorge-Entwicklung

Programm 

• 10.00 Uhr
 Eintreffen General Guisan Ka-

serne der Berner Truppen, Erfri-
schungsgetränk

• 10.30 Uhr
 Orientierungen zu aktuellen Themen 
• 11.00–12.00 Uhr 
 Vortrag von Div a D Peter Regli
• 12.00–12.30 Uhr
 Diskussion 
• 12.30–13.00 Uhr
 Apéro
• 13.15–15.00 Uhr
 Gemeinsames Mittagessen

Das Erfrischungsgetränk, der Apéro 
sowie das Mittagessen werden vom 
VdI offeriert. Die Getränke zum Mit-
tagessen gehen zu Lasten der Teil-
nehmer. Wir bitten um Anmeldung 
mit nachfolgendem Anmeldetalon 
oder per E-Mail an roland.tribolet@
bluewin.ch bis 1. Oktober 2016. Es 
wird keine persönliche Einladung 
verschickt!

Die Kaserne Bern ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln optimal erschlossen. 
Ab Hauptbahnhof Bern mit Tram Nr. 
9 bis Breitenrain, fünf Minuten Fuss-
marsch zur Kaserne. Es besteht auch 
die Möglichkeit bei der Kaserne zu 
parkieren.

Einladung zum Tag der pensionierten  
VdI-Mitglieder: 12. Oktober 2016 in Bern

Tradition

Cher camarade retraité, nous t’invitons ce 12 octobre 2016, à 
la journée des retraités qui aura lieu en la caserne du Général 
Guisan à Berne, salle de cinéma 018, afin de t’informer sur les 
thèmes actuels, sur notre avenir, sur nos efforts pour ton avenir.

 
Roland Tribolet 
Prévoyance-Développement 
Traduction Jean Pythoud

Programme 

• 10.00 heures  
Accueil à la caserne Général Gu-
isan, rafraîchissements

• 10.30 heures
  Information sur les thèmes actuels 
• 11.00–12.00 heures
 Exposé du divisionnaire er Peter Regli
• 12.00–12.30 heures
 Discussion 
• 12.30–13.00 heures
 Apéro
• 13.15–15.00 heures
 Déjeuner en commun

Les rafraîchissements, l’apéritif ainsi 
que le repas sont offerts par l’AdI. Les 
boissons lors du repas de midi sont 
à la charge des participants. Nous 
te prions de t’annoncer au moyen 
du talon ci-joint ou par eMail (ro-
land.tribolet@bluewin.ch) jusqu’au 
1er octobre 2016. Il ne sera envoyé 
aucune invitation personnelle!

La caserne de Berne est très bien 
desservie par les transports publics. 
Depuis la gare principale avec le 
tram N° 9 jusqu’à Breitenrain, puis 
5 minutes à pied jusqu’à la caserne. 
Il y a aussi la possibilité de se par-
quer dans l’enceinte de la caserne.

Stimato camerata pensionato, il 12 ottobre 2016 sei invitato alla 
giornata dei pensionati che si terrà alla Caserma Général Guisan 
di Berna, sala cinema 018.

 
Roland Tribolet 
Previdenza e sviluppo 
Traduzione Carlo Spinelli

Programma

• 10.00
 Ritrovo presso la caserma, rin-

fresco
• 10.30
 Orientazione su temi di attualità 
• 11.00–12.00 
 Esposto del divisionario er Peter 

Regli
• 12.00–12.30
 Discussione 
• 12.30–13.00
 Aperitivo
• 13.15–15.00 
 Pranzo in comune

Il rinfresco, l’aperitivo come pure 
il pranzo sono offerti dall’AdI. Le 
bibite consumate al pranzo sono 
a carico del partecipante. Ti preg-
hiamo di annunciarti tramite la ce-
dola allegata oppure per posta-E en-
tro (roland.tribolet@bluewin.ch) il 1. 
ottobre 2016. Non vengono spediti 
inviti personali !

La caserma di Berna é collegata in 
modo ottimale ai mezzi di trasporto 
pubblici. Dalla Stazione centrale con 
il tram No. 9 scendere alla fermata 
Breitenrain quindi a piedi per 5 mi-
nuti. Esiste comunque anche la pos-
sibilità di posteggio alla caserma.

Invito alla giornata dei membri pensionati 
dell’AdI del 12.10.2016 a Berna

Tradizione

Invitation à la journée des retraités de l’AdI: 
12.10.2016 à Berne

Tradition

1938 – 2016

Terminvorankündigung / Avis préalable / Avviso preliminare

Assicurazione collettiva di respo-
nabilità civile e professionale

L’assicurazione si estende alla res-
ponsabilità civile del membro assi-
curato in qualità di militare di pro-
fessione dell’Esercito svizzero du-
rante la sua attività professionale in 
caso di:

• lesioni corporali, ovvero decesso, 
ferite o altre lesioni alla salute di 
persone;

• danni materiali, ovvero distruzi-
one, deterioramento o perdita di 
cose.

L’assicurazione include pure la 
responsabilità civile

• in seguito all’impiego di armi di 
ogni genere (esclusi mezzi aerei 
e armi atomiche);

• in seguito alla direzione di corsi 
sanitari presso le associazioni sa-
nitarie e istituzioni similari, nel 
caso in cui l’assicurasto non sia 
egli stesso l’organizzatore;

• in qualità di partecipante a con-
corsi organizzati dall’esercito;

• in qualità di conducente di veicoli 
a motore (aeromobili escusi), in 
caso di incidente in occasione di 
viaggi di servizio con veicoli della 
Confederazione o veicoli portanti 
targhe militari;

• in qualità di miltare di professione 
in servizio all’estero ed in pre-
senza di reclamazioni da parte di 
civili, conformemente alle dispo-
sizioni legali vigenti nel paese in 
questione.

Assicurazione di protezione 
giuridica

In caso di sinistro di responabilità 
civile ne consegue l’apertura di una 
procedura penale giuridica o di po-
lizia davanti alle istanze civili o mi-
litari, la Zurich si prende a carico 
tutte le spese dell’assicurato gene-
rate dalla procedura penale (p. es. 
onorari dei legali, spese di giustizia 
e perizie, spese accollate alla parte 
avversa) come pure spese inflitte 
all’accusato.
 

Somma assicurata

Fr. 5'000'000.– per ogni caso e tutti i 
sinistri coperti.

Franchigia

• Fr. 200.– per ogni caso e per 
danni fino a Fr. 2'000.–

• nessuna franchigia per danni su-
periori a Fr. 2'000.–

Validità temporale e territoriale

L’assicurazione si estende alle pre-
tese per danni emesse nei confronti 
di un assicurato per la durata del 
contratto. L’assicurazione é valida 
per danni nel mondo intero ; sono 
esclusi Stati Uniti e Canada.

Assicurazione RC civile privata

La RC copre all’assicurato:
• lesioni corporali, decesso, ferite 

o altre lesioni con messa in peri-
colo della salute di persone;

• danni materiali, distruzione, dann-
eggiamento o perdita di cose, de-
cesso, ferite o perdita di animali.

Persone assicurate

In base alla convenzione, voi e la 
vostra famiglia siete assicurati. Per 
famiglia si intende voi stesso e le 
persone qui di seguito menzionate 
purché queste ultime vivono in co-
munione di economia domestica o 
raggiungono regolarmente la famig-
lia nel fine settimana:
• I congiunti o una persona che 

vive con voi;
• Figli minorenni, inclusi figli a voi 

confidati durante il giorno, in va-
canza e figli affidati a nutrici;

• I vostri figli maggiorenni, celibi e 
nipoti (inclusi figli adottivi o figli 
di secondo letto) quelli del vos-
tro congiunto o di altra persona 
che vive in comune nella vos-
tra economia domerstica purché 
non eserciti alcuna attività lucra-
tiva. Studenti ed apprendisti non 
sono considerati persone eserci-
tanti una attività lucrativa;

• Gli impiegati e gli ausiliari 
dell’assicurato per danni causati 

nell’esercizio dell’attività legata al 
dominio privato di un assicurato 
o nello svolgimento di lavori do-
mestici ;

• Terze persone in qualità di capo 
famiglia per danni causati da mi-
nori facenti parte della vostra eco-
nomia domestica che soggiorn-
ano in modo temporaneo e gra-
tuito presso di loro;

• Le persone detentrici di animali di 
una persona assicurata il cui pe-
riodo di affidamento dell’animale 
sia della durata di almeno 2 mesi 
e che non rientri nell’ambito di 
una attività professionale del de-
tentore provvisorio;

• Di altre persone esplicitamente 
nominate nella polizza.

Somma assicurata

Fr. 5'000'000.– per casi di lesioni cor-
porali e danni materiali come pure 
spese per la prevenzione di sinistri.

Franchigia

Sono a carico dell’assicurato:
• Fr. 500.– per danni ad autovet-

ture fino ad un peso totale di 3,5 
T, come pure a rimorchi, motocic-
lette e natanti di terzi utilizzati, se-
condo lettera C, cifra 15 b qui so-
pra 

• Per gli altri danni
 - Fr. 200.– per caso fino a
   2'000.– Fr.;
 - Nessuna franchigia sopra i 
   2'000.– Fr.

Validità temporale e territoriale
 
L’assicurazione é valida per il mondo 
intero. 

Premi annui

Si elevano a (5% di timbro federale 
incluso) :
• Fr. 105.00 per i membri attivi
• Fr. 73.50 per i membri pensionati

Polizza e formulari di adesione sono 
disponibili su www.vdi-adi.ch; nel 
menu download e diventare mem-
bro.

Continua da pagina 9


